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Spezialist für Kompostieranlagen 
setzt auf Kraft-Wärme-Kälte-Kopplung
Juliane Speigl 

Dank moderner Adsorptionstechnik werden Ressourcen sparende Klima-
konzepte in Deutschland immer beliebter. Im Zusammenhang mit einer 
Kraft-Wärme-Kälte-Kopplung (KWKK) ist das nicht nur sehr energieeffizient, 
sondern auch wirtschaftlich interessant, wie man am Beispiel der Haustechnik-
Anlage der Biodegma GmbH deutlich erkennen kann. 

Aufgrund der Vergrößerung des Unternehmens suchte die Bio-
degma GmbH 2011 neue Büroräume für ihre Angestellten. Nach 
einigen Monaten intensiver Suche wurde ein altes Bürogebäude 
aus dem Jahr 1970 ausgewählt. Anfang 2012 begann eine grund-
legende Sanierung des Gebäudes, wobei vor allem die Dämmung 
und die technische Ausrüstung des Gebäudes komplett ausge-
tauscht wurde.
Am Hauptsitz der Firma Biodegma in Ludwigsburg arbeitet eine 
Kombination aus Blockheizkraftwerk (BHKW) und Adsorptions-
kältemaschine (AdKM), mit der die Büroräume im Winter geheizt 
und im Sommer gekühlt werden. Mit der Abwärme des BHKW 
wird ein Kühlsystem der Firma SolarNext thermisch angetrieben. 

Es besteht aus einem Regelgerät, Pumpengruppen mit Mischer 
und Hocheffizienzpumpen, Rückkühler und einer kundenspezi-
fisch für SolarNext von der Berliner Firma InvenSor gefertigten 
Adsorptionskältemaschine. 

Die Anlage hat mehrere Vorteile gegenüber konventionellen 
Kälteanlagen: 
• Sie spart bis zu 70 % des sonst zur Kühlung benötigten Stroms. 
• Sie arbeitet ohne klimaschädliche Kältemittel. 
• Sie ermöglicht dem BHKW einen höheren Nutzwert durch 

deutlich längere Laufzeiten. 
• Das Unternehmen Biodegma ist seit 15 Jahren in der Abfall-

wirtschaft tätig sowie in der Planung und Ausführung von 
Kompostwerken. 

Die KWKK-Lösung
Sein großes persönliches Interesse an umweltfreundlicher und 
energieeffizienter Technik ließ Geschäftsführer Reiner Glock 
nach einer Haustechnik-Anlage suchen, die dem bestmöglichen 
verfügbaren Stand der Technik entsprechen sollte. 
Zusammen mit dem Planungsbüro Petersen GmbH wurde zu-
nächst der Einbau einer Erdgaswärmepumpe erörtert, parallel 
entwickelte sich die Idee ein BHKW zu installieren, um gleich den 
Strom für das Gebäude selbst zu erzeugen. Außerdem sollten 
die Büroräume in den Sommermonaten klimafreundlich gekühlt 
werden. 

Die Autorin
Juliane Speigl, freie Autorin, München

Zuschüsse vom Staat
Für das Projekt zur Modernisierung der Haustechnik bei 
der Biodegma GmbH wurden erfolgreich zwei Zuschüsse 
beim Staat und beim Land Baden-Württemberg beantragt: 
für das BHKW der Mini-BHKW Zuschuss (bundesweit 
erhältlich) für das Gesamtgebäude der CO2-Reduktions-
bonus (Zuschuss des Bundeslands).

Der Heizungsraum mit den meisten 
Komponenten der Anlage und im Vorder-
grund die Adsorptionskältemaschine

Das Gebäude aus dem Jahr 1998 
wurde nicht nur äußerlich saniert, 

sondern auch die Haustechnikanlage 
wurde komplett erneuert. Bi
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Die Lösung wurde in einer Adsorptionskältemaschine gefunden, 
die gemeinsam mit einem erdgasbetriebenen Blockheizkraftwerk 
effizient heizen, kühlen und gleichzeitig kostengünstig Strom 
produzieren kann (KWKK-Anlage). Durch die Nutzung der Wärme 
im Sommer kann so die Laufzeit des BHKWs verlängert werden.

Kühlen mit Wärme aus dem BHKW? 
An dieser Stelle kommt das Kühlsystem von SolarNext ins Spiel. 
Die Wärme wird in Form von heißem Wasser in die InvenSor 
Kältemaschine eingeleitet und treibt dort den Adsorptions-
prozess an, der die Erzeugung von Kälte ermöglicht. 

Im Gegensatz zu herkömmlichen strombetriebenen 
Klimaanlagen braucht die AdKM zur Kältebereitstellung 
quasi keinen Strom und ist emissionsfrei. 

Dabei arbeitet die bei Biodegma installierte ISC10 bei besonders 
niedrigen Antriebstemperaturen mit reinem Wasser als Kälte-
mittel und reduziert so nicht nur den Stromverbrauch, sondern 
kommt auch ohne den Einsatz klimaschädlicher Kältemittel 
aus. Diese Art der kombinierten Erzeugung von Strom, Wärme 
und Kälte besticht durch einen sehr hohen Wirkungsgrad und 

lange Laufzeiten des BHKWs. Bei der Biodegma-Anlage trifft ge-
nau dies zu. Um Spitzenlasten in der Heizung im Winter abzufan-
gen, wurde außerdem eine Gastherme mit 45 kW Leistung ins-
talliert. 
„Ich kannte die Grundlagen der KWKK aus Fachmedien und ich 
war mir relativ schnell sicher, dass diese Anlage für unsere Be-
dürfnisse genau das Richtige ist“, erklärt Glock. 
„Eine intelligente Verbindung, die Strom und Wärme bereitstellt 
und die aus der anfallenden Abwärme auch noch Kälte für die 
Raumklimatisierung und die Kühlung des Rechnerraums produ-
ziert: für unser Sanierungsprojekt ein perfektes System“.
Reiner Glock entschied sich nach einer intensiven Auswahl phase 
für ein BHKW der Marke KW-Energie mit 22 kW thermischer 
Leistung (Brennwertgerät) und 7,5 kW elektrischer Leistung 
sowie das chillii Cooling Kit ISC10, basierend auf einer Adsorp-
tionskältemaschine mit einer Kälteleistung von 10 kW. 
„Um das Potenzial des vorhandenen BHKWs (Juni 2012 bis Juni 
2013: 3.200 Betriebsstunden) möglichst gut zu nutzen, ist das 
Cooling Kit ISC10 die perfekte Ergänzung zur Gesamtanlage“, 
erläutert Dipl.-Ing. Katrin Spiegel, Projektverantwortliche bei 
SolarNext. 

Technische Fakten 
der Anlage Biodegma GmbH
Kühlsystem: 
chillii ISC10 mit InvenSor Adsorptionskältemaschine LTC 
mit 10 kW Nennleistung, 50.000 l Pufferspeicher, 
geschlossene trockene Rückkühlung, chillii System 
Controller

Antriebswärme: 
KW-Energie BHKW mit 22 kW thermischer und 7,5 kW 
elektrischer Leistung, 2.000 l Pufferspeicher, 
Gastherme mit 45 kW Leistung für Spitzenlasten

Lüftung: 
5.000 m³/h Luftumsatz mit Rotationswärmetauscher 
auf 800 m² Fläche

Installation: 
Gesamtanlage Mai/Juni 2012

Die Hydraulik und die Pumpen sind so ausgelegt, dass je nach 
Bedarf Wärme und Kälte nachgesteuert werden kann.

Geschäftsführer Reiner Glock ist sehr zufrieden mit der installierten 
KWKK-Anlage und den erzielten Einsparungen.

Der eigens für den 
Betrieb mit thermischen 
Kühlungsanlagen 
entwickelte System 
Controller steuert die 
komplette KWKK-Anlage. 
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„Das Zusammenspiel der einzelnen Anlagenkomponenten ist 
sehr fortschrittlich, da hier unterschiedliche Technologien aus 
dem Bereich der ‚Effizienten Energietechnik‘ logisch und unter-
nehmerisch sinnvoll kombiniert werden“. 
Von dem produzierten Strom des BHKWs wird momentan ein 
Anteil von etwa 30 % vergütet und ins Netz eingespeist.

Der besondere Kniff mit dem Öltank
Die einzelnen Bausteine des Projekts wurden schrittweise ab 
Mai 2012 zu einem Gesamtsystem integriert. Der alte Heizungs-
raum des Bürogebäudes beherbergt das BHKW und die AdKM, 
die seit Anfang Juni 2012 zuverlässig ihre Arbeit verrichten. 
Die Kälte aus der AdKM und die Abwärme des BHKW kühlen 
und heizen eine Fläche von 800 m² im sanierten Gebäude der 
Biodegma. Und wenn beides einmal nicht in ausreichendem Ma-
ße verfügbar sein sollte, ist man gewappnet. Im gleichen Raum 
steht ein Warmwasserpufferspeicher mit 2.000 l Fassungsver-
mögen, der die Wärme vorhält, die nicht direkt in die Gebäude-
heizung oder zum Antrieb der AdKM fließt. 

Für den Kaltwasserspeicher des Gebäudes hat sich 
der Planer etwas ganz Besonderes ausgedacht.
Da der Tank der alten Ölheizung als Erdtank vor dem Gebäude 
vergraben war, kam man auf die Idee, dieses 50.000 l fassende 
Ungetüm mit Hilfe von Folie und einem Wärmetauscher zu einem 
Kaltwasserpufferspeicher umzufunktionieren. Eine Idee, die 
nicht nur die Anschaffungskosten für den Pufferspeicher sparte, 
sondern auch den Wirkungsgrad der Gesamtanlage ungemein 
erhöhte. So kann eine Spitzenlast von bis zu 25 kW Kälteleistung 
durch den großen Speicher problemlos abgedeckt werden. 
Für die Heizung und die Klimatisierung in den Büroräumen wur-
de auch eine neue aktive Lüftungsanlage installiert, die 
mit einem Rotationswärmetauscher arbeitet und so die Fläche 
klimatisiert.
„Wir haben im gesamten Winter 2012/13 nicht einmal die 
Gastherme aktiviert, die Abwärme des BHKWs hat vollkommen 
genügt“, meint Glock. „Ich bin sehr zufrieden mit der Anlage. 
Alle vorher gemachten Berechnungen waren absolut korrekt, so 
dass wir mit einer statischen Amortisation von etwa 5,5 Jahren 
für die Gesamtinvestition rechnen, was natürlich hervorragend 
wäre“.

Das Steuerungssystem
Das komplexe Gesamtsystem im Gebäude wird über einen Sys-
tem Controller gesteuert. Er wurde speziell für den Betrieb mit 
thermischen Kühlungsanlagen konzipiert und ist so program-
miert, dass eine hohe Effizienz des Heiz- und Kühlsystems er-
reicht wird. Der Controller steuert das BHKW, die AdKM und 
schaltet bei Bedarf auch die Gastherme zu. 
Für den optimalen elektrischen COP des Heiz- und Kühlsystems 
werden alle Pumpen und Mischer direkt an den System Control-
ler angeschlossen und angesteuert. Auch die Verbraucherkreise 
(ob Heizen oder Kühlen) können in die Gesamtregelung mit ein-
bezogen werden. „Die Regelung ist einzigartig auf dem Markt. 
Wir können uns über die integrierte Fernwartung auf den Cont-
roller aufschalten und das System auch noch im Betrieb an das 
Gebäude anpassen, was beispielsweise bei der Biodegma GmbH 
einwandfrei funktioniert hat“, so Katrin Spiegel. 
Der Vorteil liegt auf der Hand: Der Kunde hat eine optimal lau-
fende Anlage, die auf sein Gebäude abgestimmt ist. Außerdem 
muss für die Feinjustierung kein Techniker mehr vorbeikommen 
und man spart dem Kunden Zeit und Ressourcen.  #

Das BHKW und die AdKM sorgen gemeinsam für ein angenehmes 
Klima im kompletten Bürogebäude der Biodegma GmbH.

Der Warmwasser-
pufferspeicher hat 
ein Fassungsvermögen 
von 2.000 l und befindet 
sich ebenfalls im 
Heizungsraum.

Die Rückkühler verrichten auf dem Dach der Firma seit Mai 2012 
ihre Arbeit.


